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blieben sie alle drei zusammen im Haus, trieben ihr Handwerk,

und da sie so gut ausgelernt hatten und so geschickt waren,

verdienten sie viel Geld. So lebten sie vergnügt bis Ln ihr

Alter zusammen, und als der eine krank ward und starb, gräm

 ten sich die zwei andern so sehr darüber, daß sie auch krank

 wurden und bald starben. Da wurden sie, weil sie so geschickt

gewesen und sich so lieb gehabt, alle drei Ln ein Grab gelegt.

45.

Die vier kunstreichen Brüder.

Es war ein armer Mann, der hatte vier Söhne, wir

die nun herangewachsen waren, sprach er zu ihnen: „lieben

Kinder, ihr müßt in die Welt, ich habe nichts, das ich euch

geben könnte, macht euch auf in die Fremde, lernt ein Handwerk

und seht, wie ihr euch durchschlagt." Da ergriffen die vier

Brüder den Wanderstab, nahmen Abschied von ihrem Vater,

und zogen zusammen zum Thor hinaus. Als sie ein Stück

Wegs gemacht hatten, kamen sie an einen Kreuzweg, der

nach vier verschiedenen Gegenden führte. Da sprach der älteste:

„hier müssen wir uns trennen, aber heut über vier Jahre

wollen wir uns an dieser Stelle wieder treffen, und in der

Beit unser Glück versuchen."
Nur


